
ru fin ttor,or, (-g.r,.7.1.ü1,[ i

In einer Versuchsaooaratur treffen Elektronen mit der Geschwindiekeit1,00. lN ms-r auf de'n
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werche il-o"ri;"-;.'entänge ist den Etektro ":(Y::;:"rt',*e Warum ist der verwendea- Dop.pels?alt für ein Interferenz_Experiment mitdiesen Elektronen nicbt gut g""1i!n"ö--
. 

f;::h"ü::il#;lf;l3#1"*drungsmögrichkeiten gibt es, sodass die rn-

ilH"T.arj:flHtlJn. 
einer ensprcchend verbesserten Versuchsanordnung im-

r Beschreiben sie, werche Versuchsergebnisse bei kuner bzw. ranger Beob-achtungsdauer zu erwarten sind.
r Erläutern Sie die Versuchsergebnisse aus quantenphysikalischer Sicht.
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Die Elektronen in einer Fernsehbildröhre werden
durch eine Spannung von 25 kV bcschleunigt und
fliegen auf ein Lochgitter zu, dessen Löcher einen
Durchmesser von 0,1 mm haben. Danach treflen
sie auf den Leuchtschirm.
Untersuchen Sig ob es dabei zu erkennbaren Beu-
gungserscheinungen kommen kann.


